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Armes, reiches Südtirol: Bei vielen
Familien reicht der Lohn kaumaus
AFI: Umfrage zeigt, dass über 40 Prozent schwer oder gar nicht bis ansMonatsende kommen – „Inflation hinterlässt ihre Spuren“

BOZEN (ber). Immer mehr
Südtiroler tun sich schwer,
mit dem Lohn über die Run-
den zu kommen: In einer Um-
frage des Arbeitsförderungs-
instituts (AFI) äußerten 41
Prozent der Arbeitnehmer,
dass der Lohn nur mit Mühe
bis zum Monatsende reicht.
Die Kaufkraft sinkt.

DieErgebnisse imDetail: 19 Pro-
zent der Befragten gaben an,
dass sie leicht bzw. sehr leicht
mit dem Einkommen auskom-
men. 40 Prozent sagen, dass es
weder leicht noch schwierig ist,
während die restlichen 41 Pro-
zent sich nach eigener Angabe
schwertun. „Die Inflation der
vergangenen Jahre hinterlässt
ihre Spuren“, konstatiert AFI-
Präsident Andreas Dorigoni.

Zwar sei die Inflation in den
vergangenen Monaten rückläu-
fig, aber die Preise für Lebens-
mittel und Co. bleiben hoch.
„Familien haben in den letzten
drei Jahren ein Sechstel ihrer
Kaufkraft verloren und das wirkt
sich auch auf die heimische
Wirtschaft aus“, sagt Dorigoni.
Denn die Binnennachfrage
schwächelt.

Dass Südtirols Bruttoinlands-
produkt, wie laut AFI prognosti-
ziert, heuer um 0,5 Prozent
wachsen wird, „liegt derzeit

hauptsächlich an Wachstums-
impulsen von außen, also Tou-
rismus und dem Export“, sagt
Dorigoni.

Der Tourismus verzeichnete
in den ersten 5Monaten des Jah-
res ein Nächtigungsplus von 4,3
Prozent, und das Exportgeschäft
stieg im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum um fast 10 Prozent.

Sparfähigkeit unverändert

Was das Sparen anbelangt,
bleibt die Situation laut AFI

gleich: Die Hälfte der Befragten
sieht sich imstande, in den
nächsten Monaten Geld anzu-
sparen, während die andere
Hälfte es für nicht möglich hält.

Insgesamt bleibt die Stim-
mungunter Südtirols Arbeitneh-
mern verhalten positiv. Mit Blick
auf die nächsten 12 Monate
rechnet eine hauchdünneMehr-
heit von Südtirols Arbeitneh-
mern mit einer besseren Ent-
wicklung für Südtirols Wirt-
schaft. Das Risiko, den eigenen
Arbeitsplatz zu verlieren, wird

weiterhin mit moderat bewertet.
Die Perspektiven, im Bedarfsfall
einen gleichwertigen Job zu fin-
den, bleiben günstig, doch die
Euphorie der beiden vorherge-
henden Vergleichsquartale
scheint verflogen zu sein.

Kreditnachfrage sinkt

„Des Weiteren gehen die Un-
ternehmensinvestitionen zu-
rück und Wohnungskäufe
schleppender voran, wie die Sta-
tistiken zur Kreditnachfrage un-

missverständlich belegen“, er-
klärt AFI-Forscherin Maria Ele-
na Iarossi. Zudem sei die Kredit-
nachfrage deutlich eingebro-
chen: Im 12-Monatsvergleich
ging dieNachfrage bisher um6,1
Prozent zurück.

Weltwirtschaft zeigt sich
krisenresistent

Trotz turbulenter Zeiten in
der Weltpolitik zeigt sich die
Weltwirtschaft krisenresistent,
wie die stabilen Konjunktur-
prognosen des Internationalen
Währungsfonds (IWF) belegen.
Das Bruttoinlandsprodukt der
Vereinigten Staaten soll um 2,6
Prozent, im Euroraum um 0,9
Prozent und in Italien um 0,7
Prozent zulegen.

Die Inflation sinkt weiter und
liegt in mehreren EU-Ländern –
darunter Italien – schon unter
der EZB-Zielmarke von 2 Pro-
zent. Die EZB hat im Juni mit
dem Absenken der Leitzinsen
um 0,25 Basispunkte die Zins-
wende eingeleitet – 2 weitere
Zinsschritte dürften noch bis
Jahresende folgen.

Erste Schwächesignale zeigen
die Immobilienmärkte: Der
Häuserpreisindex und die Im-
mobilienverkäufe tendieren so-
wohl auf EU-Ebene, insbeson-
dere aber in Deutschland, nach
unten. © Alle Rechte vorbehalten

„Familien haben in den
letzten drei Jahren ein
Sechstel ihrer Kaufkraft
verloren und das wirkt
sich auch auf die
heimischeWirtschaft aus.“

Andreas Dorigoni
AFI-Präsident

-Infografik: A. Delvai Quelle: AFI
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